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Bromberg, Donnerstag den 1. November 1923. 427. Jahrg. 


Des geſetzlichen Feiertags (Aller Heiligen) 
wegen wird die nächſte Nummer dieſer Zeitung 

itag, den 2. November, nachmittags, aus ⸗ 
gegeben. 


Dmowski — Pilſudsli. 


e Name hat in Polen einen guten Klang, wie der 
bantes Gegners Foſef Pilſudsti. Der Stern des die Mitte 
dattenden Vincenty Witos iſt im Verblaſſen, man hat ihn 
ea) den flackernden Heiligenſchein des in Geſtalt und Ge⸗ 

3 It mit Erzberger ſo verwandten Wofciech Korfanty etwas 

erkdeckt. In der gewaltigen Kriſe, bie Mitteleuropa heute 

rlebt, macht ein Bauer in der Kompromißſtellung eine 

10 lechte Figur; der geſchäftige Freund des Bankiers Boſel 

80 beweglicher. Man hat ſeinem Ehrenſchild manche Flecke 

eaachſagen wollen; das alles hat ihn niemals geniert, Wie 

zune Leuchtboie nach allen Stürmen einer bewegten See 

Baer wieder den Kamm der Wogen zu erklimmen weiß, 

Bye 1 5 heute ſein zufriedenes Lächeln über den toben⸗ 

aſſern. 
Wir haben eine Palaſtrevolution erlebt. Herr Witos 

Burde in die Stelle eines Kalifen gedrängt; das Dios⸗ 
kurenpaar Dmowski⸗zKorfanty übernimmt die Herrſchaſt. 

bet das Maß vollzumachen, überläßt man dem Großgrund⸗ 

anliner Ehlapowski das Miniſterium für die Agrarreform, 

5 dem die Piaſten ſchwerlich eine verſchärfte Landauf⸗ 

Haug erwarten können. Sofern es ſich nicht um deutſche 
ber handelt, die in den Hauptgebieten der Witosbauern 

i cht begütert ſind. Es hat den Anſchein, als legte man auf 

> rrn Witos nur noch wenig Wert. Die Rechte hat ſo lange 

mla mentariſch regiert, daß ſie für die Diktatur ohne Parla⸗ 

Bert gerüſtet iſt. Es iſt nur für alle Fälle gut, daß man ſich 

ür ſeine Herrſchaft den verfaſſungsmäßigen Segen geben 

heben Die Krone, die man empfängt, drückt weniger ſchwer 

8 8 jene, die man ſich ſelbſt aufs Haupt ſetzt. Und der Kampf 
| m die Krone war in Polen von jeher ein harter Strauß. 

| Die Gegner der Dmomski⸗Korfanty⸗Gruppe find Tänaft 
g if dem Plan. Es genügt nicht, den Namen des Marſchall 
' N Aude zu nennen, es genügt nicht auf Jan Dahbski zu 
8 weiſen, den befähigten Außenpolitiker der Linken, deſſen 
5 naeihale in demſelben Maße fteiat, in dem die andere 
N Se verfloſſenen Fraktionsführers Witos beſchwert wird. 
Dieſe Männer haben gewichtige Bundesgenoſſen in ihrer 
N ppoſition. Pilſudski, der Liebling der Legionen, den die 
a unſt der Menge ſchon einmal über ſich ſelbſt, ihre Parteien 
h 0 kleineren Könige hinaushob, verließ freiwillig das Bel⸗ 
8 edere, weil er die wirtſchaftliche und ſoziale Not im 
ein die ruſſiſche Gefahr von außen her allmählich 
achſen fah, deren Fluten er lenken will um ſich von neuem 
ar die Höhe tragen zu laſſen. Wenn Roman Dmowski fo 
5e war, in der Verborgenheit ſein Werk vorzubereiten, 
arıım ſollte ſein großer Gegner Pilſudski unterdeſſen feine 
maäfte von den Stürmen, die auf den Bergen wehen, zer⸗ 
eiben laſſen? Nicht nur das deutſche Volk im Weiten fieht 
68 gern, wenn feine Fürſten von Zeit zu Zeit im Kyffhäuſer 
lerſchwinden. damit man beſſer von ihrer entbehrten Herr⸗ 
ichkeit träumen kann. a 
5 Dmowski — Pilſudski! Der eine kam aus einem klein⸗ 
1 bürgerlichen Hauſe und ſchuf die polniſche Rechte; der andere 
15 rug ein Adelswappen und wurde Sozialiſt. Der Ruſſo⸗ 
ö dhl, der die polniſchen Legionen auf ruſſiſcher Seite be⸗ 
treute, ſteht dem alten Ruſſenfeind und Kommandanten der 
an der Seite der Zentralmächte glücklicher kämpfenden Le⸗ 
gionäre gegenüber. Schon vorher war das nicht anders. 
ährend des ruſſiſch⸗ſapaniſchen Krieges waren beide in 
Japan: diefer als Diplomat, jener als Berſchwörer. 
ährend der Revolution von 1905 beſchwichtigte der 
ationaldemokrat die aufgeregten Gemüter, während der 
große Revolutionär aus nationalen Gründen die ſozialen 
Flammen ſchürte. Dieſer Widerſtreit der Perſönlichkeiten 
Und ihrer Ideen war zweifellos eine Tragik für die polnifche 
ation. Im Weltkrieg gab ein günſtiges Geſchick, das wir 
ſchon richtig als „Wunder“ bezeichnen können, nacheinander 
eiden Männern den Sieg; aber ſeitdem lebt der alte hiſto⸗ 
riſche Kampf wieder auf, und wird von Jahr zu Jahr ſtärker 
in Ausmaß und Wirkung. 5 TE 

Es wäre ein Fehler, wollten wir Dmowski allein nach 
ſeinen Schriften beurteilen, nach denen Herr Seyda, der 
zmowski im Taſchenformat, deine nicht gerade erfolgreiche 
Politik einzurichten wußte. Der Autor iſt befugt, bis an 

ſein Lebensende eine verbeſſerte Auflage herauszugeben, be⸗ 
onders dann, wenn er aufhört, feine theoretiſchen Gedanken 
em Papier anzuvertrauen und mit ehernem Griffel prak⸗ 
tifche Politik in das Buch der Geſchichte ſchreibt. Für 
Dmowski gewinnt das ruſſiſche als das Kardinalproblem 
der Emigrantenpolitik in dieſen Tagen naturgemäß faft die⸗ 
ſelbe Geſtalt wie für Pitſudskt. 

Die deutſche Frage aber, die man bisher glaubte als 
freundlich zuſtimmender Freund der Franzoſen löſen zu 
können, hat ſich als ureigenſtes Problem in die Wirtſchaft 
unferes Landes eingefreſſen. Nicht etwa durch den niemals 
vorhandenen Staatsverrat einer deutſchen Minderheit, von 
der Herr Senda ſeltſame Dinge erzählte, ſondern durch die 
wahnſinnige Politik des vielgeliebten Herrn Poincars, der 
ier and gang Europa in die Arme der Verelendung 


ier liegt das große Gefahrenproblem, das Polen vom 

Kreml und von der Ruhr her in die Zange nimmt, das 
Ay ch weder durch Freundſchaft, noch durch Nationalismus 
löfen läßt, ſondern allein durch die außenpolitiſche Weis⸗ 
heit eines großen Mannes, von dem es uns und Polen 
gleichgültig ſein mag, ob er Dmomski oder Pilſudski heißt. 
Venn er nur kommt, ehe es zu ſpät iſ ! 
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Mark und Dollar am 31. Atober 
(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags.) 
Danziger Börſe 
Dollarparität: 
Polennoten 1 800 000 
d. M. 105 000 000 000 


Warſchauer Börſe 
1000 000 d. N. 10 p. N. 1 Doll. 


8 2 
Das Budget vor dem Sejm. 
Eine neue Rede Kucharskis. 

Warſchau, 31. Oktober. (PAT) In der geſtrigen 
Sitzung des Sejm hielt der Finanzminiſter vor Eintritt in 
die Beratung über den Budgetvoranſchlag für 1924 ein um⸗ 
fangreiches Expoſé, in dem er u. a. ſagte: 

Am heutigen Tage, dem durch die Konſtitution vorge⸗ 
ſchriebenen Termin, legt die Regierung das erſte kon⸗ 
ſtitutionelle Budget vor, das ein Budget des Gleich⸗ 
gewichts iſt. Die gewöhnlichen und außergewöhnlichen 
Einnahmen weiſen einen Betrag von 1112 Millio⸗ 
neu polniſcher Ztotys auf, die zur Deckung der ge⸗ 
wöhnlichen und außergewöhnlichen Ausgaben im Geſamt⸗ 
betrage von 1088 Millionen verwendet werden ſollen, 
ſo daß die Einnahmen die Ausgaben um 24 Milltonen über⸗ 
ſteigen. Dieſe Zahlen ſollten der Gemeinſchaft und dem 
Auslande zum Beweiſe dafür dienen, daß Polen in ſeiner 
Lage zur Vernunft gekommen iſt. Die Flucht zur 
Druckereimaſchine iſt bereits verſperrt. Sollten unſere Be⸗ 
rechnungen nicht zutreffen, und ſollte der Abſchluß der Rech⸗ 
nungen ein proportionelles Plus ergeben, fo wird die Re⸗ 
gierung mit dem Antrage hervortreten, dieſen Betrag in 
erſter Linie für Zwecke der Landes verteidigung und in zweiter 
Linie zur Verbefferung der Exiſtenz der Staatsbeamten zu 
verwenden. Der Weg der Balancierung des Budgets mit 
eigenen Kräften bedeutet durchaus nicht die Aufgabe des 
Gedankens an eine Anleihe und beweiſt auch nicht, daß 
wir eine ablehnende Antwort erhalten haben. Eine ab⸗ 
lehnende Antwort hat die Regierung nicht erhalten, doch 
wenn wir nüchtern die Situation betrachten, die ſich raſch 
verſchlimmert, können wir nicht ratlos fremde Hilfe erwar⸗ 
ten. Die Regierung wird niemals zulaſſen, daß uns allzu 
ſchwere Bedingungen für die Gewährung einer An⸗ 
leihe auferlegt werden. Statt ſich nach fremder Hilfe umzu⸗ 
ſehen, muß man ſich zunächſt auf die eigenen Kräfte ſtützen. 


Die Haupttendenz bei der Aufſtellung des Budgets für 
das Jahr 1924 war die Tendenz der realen Ausnutzung der 
Einnahmequellen und vor allem der öffentlichen Abgaben. 
Mit dem 1. Januar 1924 wird auf dem ganzen Gebiet der 
öffentlichen Abgaben entweder ein neuer ftändiger 
Münzeiner oder auch ein ftabiler Steuereiner 
eingeführt werden. 


Auf die gegenwärtige Wirtſchaftskriſe übergehend, er⸗ 
wähnte der Miniſter, daß von den Stgatseinnahmen im 
Laufe der drei Vierteljahre d. J. kaum der dritte Teil de 
für das ganze Jahr veranſchlagten Summe eingegangen tft, 
und im günſtigſten Falle kann man damit rechnen, daß bis 
zum Jahresſchluß kaum die Hälfte des er⸗ 
warteten Betrages einkommen werde. Gegenüber 
einem ſolchen Stande der Dinge mußten unverzüglich Vor⸗ 
beugungsmaßnahmen ergriffen werden. Schon heute hat die 
Regierung durch das Geſetz über die Erhöhung des Multi⸗ 
plikators der 2. Rate der Grundſteuer, die Steuereinnahmen 
aus dieſer Quelle um das 1öfache erhöht. Durch die Ein⸗ 
führung von Kontrollorganen will die Regierung die Ein⸗ 
gänge aus der Induſtrieſteuer entſprechend erhöhen, 
und gegenwärtig führt ſie Unterhandlungen mit der Land⸗ 
wirtſchaft, mit Induſtrie und Handel, um einen Vorſchuß 
auf die Vermögensſteuer in einer hochwertigen 
ausländiſchen Valuta zu erhalten. Endlich richtet die Re⸗ 
gierung ihr Augenmerk darauf, das Defizit im 4. Viertel⸗ 
jahre d. J. nicht durch den Druck von polniſcher Mark zu 
decken, ſondern durch beſondere Einnahmen des Staats⸗ 

atzes. J 
ee In allernüchſter Zeit wird die Regierung an die Durch⸗ 
führung der 5 
5 Valntareform 

herantreten. Zu dieſem Zweck wird eine Emiſſions⸗ 
bank ins Leben gerufen werden. Zur Durchführung dieſer 
Ankündigung wird die Regierung noch in der 1. Hälfte des 
November d. J. einen Geſetzentwurf über die Emiſſions⸗ 
bank zuſammen mit dem Münzgeſetz vorlegen. Das Budget 
ſowie das Bank⸗ und Münzgeſetz müſſen noch vor 
Schluß dieſes Jahres verabſchiedet werden, damit das neue 
Jahr mit dem beſtätigten Geſetz der Finanzwirtſchaft bes 
ginnen, und die Emiſſionsbank ihre Tätigkeit unverzüglich 
aufnehmen kann. Was die Einführung von Scheidemünzen 
und die Prägung von Silbermünzen, teilweiſe im Auslande, 
anbetrifft, ſo ſind die Vorbereitungen hierfür in vollem 
Gange und werden rechtzeitig beendet werden. Der Budget- 
voranſchlag iſt in polniſcher Mark aufgeſtellt, die einheitlich 
im ganzen Budget nach den Engrospreiſen aus der erſten 
Woche des Juni d. J. berechnet wurde. 


Nach Beſprechung der einzelnen Poſitionen des Budgets 
Wee der 6a bs feine Anſprache > folgenden Worten: 
r wünſchen, daß da 
keit bude wird, denn dies verlangt von uns das 
Verantwortlichkeitsgefübl vor uns ſelbſt der Gemeinſchaft 
und der Geſchichte. Dem Urteil ſehen wir mit Ruhe ent⸗ 


1 650 000 5. N. 


der Winter vermutlich weniger Sorgen machen und Frank⸗ 
reichs Ruhrbeſetzung hätte weder das Reparationsproblem, 
noch die deutſche, noch die polniſche Währung zerrüttet. 


Die Streillage. 


Warſchau, 31. Oktober. (PAT.) Die Liquidierung des 
Eiſenbahnerſtreiks macht weitere Fortſchritte. Die 
Mehrzahl der Streikenden iſt zur Arbeit zurückgekehrt und 
hat au die Behörden das Erſuchen gerichtet, fie vor Aus⸗ 
ſchreitungen von Agitatoren zu beſchützen, die den Streik in 
die Länge ziehen wollen. In der Krakauer Direktion hat 
ſich die Lage gebeſſert. Es verkehren gegenwärtig 60 Prozent 
Schnellzüge, 45 Prozent Perſonenzüge und 10 Prozent 
Güterzüge. Im Lemberger Bezirk verkehren 50 Prozent 
Perſonen⸗ und 40 Prozent Güterzüge. Die Kohlenzüge aus 
dem Dabrowoer Revier konnten wieder abgelaſſen werden. 

In Poſen ſind die Eiſenbahnmaſchiniſten in den Streit 
getreten, trotzdem find die Perſonenzüge abgelaſſen worden. 
Die zur übung einberufenen Reſerviſten haben ihre Bereit⸗ 
willigkeit zur Wiederaufnahme der Arbeit zum Ausdruck 
gebracht. In Bromberg wird in den Hauptwerkſtätten 
geſtreikt, dagegen ſind die Maſchiniſten wieder zur rbeit 
zurückgekehrt. 

Die Streiklage bei der Poſt hat ſich ebenfalls 
gebeſſert. Die Poſtbehörden find Herr der Situation ge⸗ 
worden. In Krakau wurden die Magazine, die Kaſſen, Tele⸗ 
graph und Telephon wieder in Betrieb genommen. In 
Kattowitz und Tarnowskie⸗Gôry wird der Dienſt mit Hilfe 
des Perſonals aus Königshütte aufrecht erhalten. In 
Poſen iſt die Lage beſſer. 

In der Lodzer Tertilinduftrie dauert der 
Streit noch an. Die geſtrigen Verhandlungen, die fi bis 
zum ſpäten Abend hinzogen, haben noch nicht zu einer Eini⸗ 
gung geführt. 

Wie die „Republika“ erfährt, hat der In⸗ 
nenminiſter Klernik vom Miniſterrat weit⸗ 
gehende Vollmachten zur Liautdierun der 
Streikbewegung und zur Sicherung der u he 
im Lande erhalten. y 


‘> 


In Krakau fand geitern ein allgemeiner ein⸗ 
tägiger Demonſtrationsſtreik ſtatt. Sämtliche 
Betriebe ſtanden ſtill, die elektriſche Straßenbahn verkehrte 
nicht. Nachmittags fand auf dem Markt eine Maſſenver⸗ 
ſammlung ſtatt, in der folgende Reſolution be⸗ 
ſchloſſen wurde: s 

„Die Arbeiter fordern, daß ihre durch das Zentral- 
komitee der Berufsverbände vorgelegten Forderungen 
unverzüglich erfüllt werden. Der gegenwärtigen 
Regierung wird das Mißtrauen ausge⸗ 
ſprochen, und das Zentralkomitee der Be⸗ 
rufs verbände ſowie das der Polniſchen 
Sozialiſtiſchen Partei werden erſucht, den 
Kampf zum Sturz der gegenwärtigen Rente 
rung und zur Einſetzung einer Arbeiter⸗ 
und Bauernregierung energiſch durchzu⸗ 
führen.“ 

In einem Demonſtrationszuge begab ſich die Menge 
vor das Wojewobdſchaftsgebäude, wo eine Delegation dem 
Wojewoden den Beſchluß der Verſammlung vortrug. 


Nach dem Dresdener Miniſterſturz. 


Dresden. 31. Oktober. Der Reichskommiſſar 5 hr 1 5 

i i pr 3 
zur Bildung eines neuen Kabinetts einigen Beamten über. 
tragen. Der ſozialiſtiſche Zivilkommiſſar Meyer, der dem 
hielt von der Reichs⸗ 
regierung neue Vollmachten. Er ſoll über alle Anordnun⸗ 


dent 

Aufruf gerichtet, in dem er auffordert, die neue Regierung, 

8 Reichs kommiſſar gebildet wurde, nicht zu unter⸗ 
e * 5 


Die Diskuſſion über das Exvoſé des Finanzminiſters 
wird in einer der nächſten Sitzungen des Sejm ſtattfinden. 


Die nächſte Situng findet beute, Mittwoch, nachmittag ſtatt. Kahrs Antwort an Stresemann. 


Auf die ultimative Forderung der Reichsregierung an 
Bayern, der Reichsverfaſſung wieder Geltung zu verchaffen, 
wird in München folgende amtliche Antwort verbreitet: 
Zu der halbamtlichen Auslaſſung des W. T. B. vom 
27. Oktober 1923 erfahren wir vom Herrn Generalſtaats⸗ 
kommiſſar, daß er es nicht als feine Wal anſieht, ſich 
| fee er ine e e 
aſſen. ne er eine Vorſchr 
Der verſtorbene Führer der Konſerpativen Partei, der | darüber machen laſſen, in Male Weiſe er von 8 Reit 
Lloyd George ſtür⸗te. aber bald darauf aus Geſundheits⸗ der freien Meinungsäußerung Gebrauch machen wolle. Ob 
rückſichten das Drmiiterpräfidinm des Britischen Weltreiches [eine Reichsregierung, in der Parteifreunde eines 
an Baldwin weitergab, nn 1 ch bereits alt und ſchwach,, Johannes Hoffmann an leitender Stelle ſitzen, gerade 
als er feinen verantworkungsvollen Poſten übernahm, Die [dazu berufen fei, den bayeriſchen Generalſtaats 
Kraſt des ſchottiſchen Eiſenhändlers war dem eiſcenen Willen | kommiſſar über die Notwendigkeit der ahrung der Reichs⸗ 
. e e 1 au HE 15 eine ragt, deren Beantwortung er 
tte nich f 2 marks N etroſt dem eil aller verſtändiger t erlaſſen 
der engliſchen Premiers unſerer Tage geerbt, — würde uns J könne.“ i R a 


honar Lam f. 


London, 3. Oktober. (PA T.) Geſtern iſt Bou ar 
Law geſtorben. 1 


N Soeben erſt iſt eine Umbildung des Kabinetts erfolgt, 
und ſchon taucht wieder ein neuer Kandidat für einen 


Triumphator Muſſolini. 


Aus Mailand wird dem „B. T.“ am 29. d. M. gemeldet: 
5 Jahresfeier des 
Faſzis mus hier eingetroffen iſt, hielt ſeinen Einzug wie 
ein Triumphator in wahrhaft imperatoriſcher 
Die Bevölkerung gibt ſich hemmungslos einem 
In einer leidenſchaftlichen 
Anſprache an die Legionen ſeiner Schwarzhemden forderte 


„Muſſolini, der geſtern zur 


Form. 
patriotiſchen Rauſch hin. 


Muſſolini, der große Uniform trug und vom General⸗ 
ſtab und dem Quadrumvirat der vorjährigen Revolution 
umgeben war, das Einſtehen für die Ziele des 
größeren Italien. Bei dieſen Worten brachen die 
Truppen in den Ruf „Fiume! Fiume!“ aus. Muſſolini bes 
tonte die Unbeſieglichkeit des Faſziſtenheeres 
und prophezeite jahrelange Dauer der gegen⸗ 
wärtigen Herrſchaft. Die Preſſe der ganzen Welt 
pet zu den ſaſziſtiſchen Feierlichkeiten Berichterſtatter ent⸗ 
andt. 3 } 

Auch die Fahrt Muſſolinis von Mailand nach Bo⸗ 
log na glich einem Triumphzug. Hier fand gleich nach 
dem brauſenden Empfang am Bahnhof ein Feſtakt im 
ſtädtiſchen Theater ſtatt, bei dem der Unterſtaatsſekretär 
Acerbo eine Rede über Muſſolinis Regierungsprogramm 
hielt. Darin fiel beſonders der Satz auf, daß Muſſolini eine 
Verlängerung der ihm erteilten Vollmachten 
vom Parlament verlangen werde. Acerbo entwarf ein 
glänzendes Gemälde der vom Faſzismus geleiſteten Re⸗ 
formarbeit, wobei er beſonders darauf hinwies, daß der 
Organismus der Staatsverwaltung um ein halbes 
Hunderttauſend entbehrlicher Beamten ent⸗ 
laſtet worden ſei. Auch die budgetmäßige Erſparnis von 
anderthalb Milliarden Lire führte er ins Treffen. Die 
Wogen der Begeiſterung gehen hoch. 


Von einer Tagung der polniſchen Arbeiter 
in Frankreich 


berichtet der „Dziennik Berlinski“ in feiner Nr, 213 
folgendes: 5 

Die Tagung fand am 30. September und 1. Oktober in 
Paris ſtatt, und zwar auf Veranlaſſung der polniſchen 
Generalkommiſſion. Außer den Vertretern dieſer letzteren 
nahmen an der Tagung u. a, teil Vertreter des Verbandes 
der Arbeiter am Wiederaufbau von Soiſſons, Vertreter des 
polniſchen Staates (und zwar das Mitglied des Auswande⸗ 
rungsrates Sokolowski und der Sejmabgeordnete Mil⸗ 
czynski) und Vertreter der polniſchen Preſſe in Frankreich. 
Nach einer Ausſprache über ein polniſch⸗franzöſiſches Ab⸗ 
kommen wurden folgende Entſchließungen angenom⸗ 
men: „Da die allgemeine rechtliche und wirtſchaftliche Lage 
der polniſchen Auswanderer in Frankreich den zu ſtellenden 
Anforderungen nicht genügt. verlangen wir Er weite⸗ 
runa der beſtehenden polniſch⸗ franzöſiſchen 
Auswanderungsabkommen im Sinne der berech⸗ 
tigten arundſätzlichen Forderungen der polniſchen Auswan⸗ 
derer. 2. die polniſchen Auswanderer in Frankreich 
unter dem Fehlen einer einheitlichen Organiſation zu leiden 
haben, wird die Gründung eines Verbandes pol⸗ 
niſcher Arbeiter in Frank reich beſchloſſen. Alle 
beſtehenden Verbände polniſcher Arbeiter in Frankreich und 
Ortsgruppen der Generalkommiſſion treten dieſem Haupt⸗ 
verband bei.“ 

In ſeiner Schlußreſolution wurden der polniſche Sejm, 
die polniſche Regierung und die Auslandsvertretungen 
Polens aufgefordert, den Abſchluß eines neuen Abkommens 
zu beſchleunigen, und die Geſamtheit der polniſchen Aus⸗ 
wanderer in Frankreich wird aufgefordert, ſich zuſammen⸗ 
zuſchließen, um mit gemeinſamen Kräften die Intereſſen 
der polniſchen Auswanderer zu wahren. 


...... — EEE EEE eng 
Republik Polen. 


Dis Amtsübernahme durch die neuen Miniſter. 


Am Montag empfing der Staatspräſident den neuen 
Außenminiſter R. Dmowski in längerer Audienz. Es 
wurde dabei die internationale Lage in ihrem ganzen Um⸗ 
fang durchgeſprochen. Herr Dmowski übernahm geſtern 
fein Amt. — Der neue Vizeminiſterpräſident Wojciech Kor⸗ 
fanty iſt in Warſchau eingetroffen und hat ſein Amt im 


— Der 
geſtern 
in Lemberg als Chef⸗ 


Gebäude des Miniſterpräſidiums übernommen. 
neue Landwirtſchaftsminiſter St. Grabski hat 
aufgehört, das „Stowo Polskie“ 
redakteur zu zeichnen. 


Vor weiteren Anderungen im Kabinett. 


Aus Warſchau wird gemeldet: Es ſollen noch einige 
Neubeſetzungen von Miniſterpoſten in Aus⸗ 
ſicht ſtehen. Als künftiger Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
beiten wird Skulski genannt. 


Folgen des Wechſels im Außenminiſterium. 


Ein Sondertelegramm des „Przeglad Poranny“ meldet 
aus Warſchau, daß ungefähr 40 Beamte des Außen⸗ 
miniſteriums ihr Demiſſion erhalten haben. Der 
„Przeglad Poranny“ ſchreibt dazu: „Natürlich gehörten alle 
entlaſſenen Beamten nicht zum Regierungslager. Die Rich⸗ 
tung Dmowskti macht ſich ſchon bemerkbar. Wenn er auch in 
anderen Beziehungen ſich nach dem Beiſpiel ſeines Vor⸗ 
gängers, des Herrn Seyda, richten wird — dann können 
wir herrliche Reſultate erwarten.“ 


Um die Kaſſierung des Geſundheitsminiſteriums. 


Warſchan, 31. Oktoaber. (PA T.) In der geſtrigen 
Sitzung der vereinigten Verwaltungskommiſſion und der 
Kommiſſion für öffentliche Geſundheit wurde der Geſetz⸗ 
entwurf über die Aufhebung des Miniſte⸗ 
riums für öffentliche Geſundheit beſprochen. 
Nach der Diskuſſion ſtellte Abg. Pragier (P. P. S.) den 
formalen Antrag auf Vertagung, und zwar mit Rückſicht 
darauf, daß dieſes Projekt von einem in dieſer Frage nicht 
zuſtändigen Miniſter vorgelegt worden ſei. Dieſer Antrag 
wurde bei der Abſtimmung abgelehnt. Hierauf ſtellte Abg. 
Popiel (N. P. R.) den Antrag, über den Geſetzentwurf 
zur Tagesordnung überzugehen. Auch für dieſen Antrag 
fand ſich keine Mehrheit, worauf die Linke den Sitzungs⸗ 
ſaal verließ. Nach Feſtſtellung des quorum wurde der Ent⸗ 
wurf in dritter Leſung angenommen. 


Über die Einſetzung eines Finanzbeirats 


für den Finanzminiſter finden andauernd weitere Beratun⸗ 
gen ſtatt. Neuerdings konferierte darüber der Sejmmarſchall 
Ratal mit dem Warſchauer Univerſitätsrektor Koſchembar 
Instomöfi. Die Frage iſt noch in der ebe, aber die 
Oſtagentur will ſchon wiſſen, daß zum Vorſitzenden des 
Finanzbeirats der frühere Finanzminifter Michalski be⸗ 


ſtimmt iſt. 
Kardinal Dalbor 9 


weilte auf dem Rückwege aus Rom am Sonnabend und 
Sonntag incognito in Kattowitz. Am letzteren Tape 
reiſte er nach Poſen weiter, und zwar über Sosnowitz, da 
nach der „Oſtagentur“ die deutſchen Behörden feinen Salon⸗ 
wagen, der ne an den Tranſitzug Kattowitz⸗Poſen 
7 war, durch deutſches Gebiet nicht durchlaſſen 
wollten. 2 


Vom ſchleſiſchen Sejm. 


Der Sejmmarſchall Wollny, der in der letzten Sitzung 
des Sejm ſein Amt niedergelegt hatte, wurde jetzt mit 
87 Stimmen wiedergewählt. 


Verhandlungen mit Vertretern der Sowjetregierung. 


Der Vizeminiſter des Auswärtigen Seyda empfing 
die Vertreter des ruſſiſchen Kommiſſariats des Auswärtigen 
Kopp und Obolenskij und hatte mit ihnen eine Bes» 
ſprechung, die ungefähr eine Stunde dauerte und zu der 
Feſtſtellung führte, daß beide Staaten, Polen und Rußland, 
nur friedliche Abſichten haben. Es wurden noch 
einige Angelegenheiten beſprochen, die mit der Ausführung 
des Rigaer Vertrages im Zuſammenhang ſtehen. Weitere 
Verhandlungen ſollen zwiſchen Kopp und dem aus Mos⸗ 
kau eingetroffenen polniſchen Geſandten Knoll ſtatt⸗ 
finden. 

* 


Der Wojewode von Poleſie Downarowicz 
beabſichtigt nach der „Gazeta Warszawska“ in Kürze ſeine 
Demiſſion einzureichen. 


Der aus Polen ausgewieſene kommuniſtiſche Abgeord⸗ 
nete Dabal trat auf dem Moskauer internationalen 
Bauernkongreß als Vertreter Polens auf neben den 
Vertretern Deutſchlands Frankreichs, Amerikas und der 
Ukraine. Er hielt auch eine Anſprache. 


Die Pommerelliſche Kauſmannſchaft 
über die Wirtichaftstrife, 


In den letzten Tagen fand in Graudenz die 4. Jahres⸗ 
verſammlung der pommerelliſchen Kaufmannſchaft ſtatt. 
Die Verſammlung faßte in Sachen der Wirtſchaftskriſe und 
der Teuerung folgende Entſchließung: 

Die Verſammlung ſtellt feſt, daß in Verbindung mit 
der allgemeinen Lage der polniſche Handel ſich im Zuſtande 
einer ſehr ſchweren Kriſe befindet, die hervorgerufen iſt durch 
den kataſtrophalen Sturz der Mark, und daß eine weitere 
Paſſipität der Regierung gegenüber den Forderungen des 
Einzelhandels ein vollſtändiges Verſchwinden der Kräfte in 
den Stätten unſerer Arbeit zur Folge haben würde, die 
durch jahrzehntelange Arbeit geſchaffen worden ſind. In⸗ 
dem die Verſammlung die Erhaltung des Handels nicht nur 
als ihre eigene Sache anſieht, ſondern in gleichem Maße als 
Sache der Allgemeinheit und des Staates, erhebt ſie fol⸗ 
gende Forderungen: 

1. Es muß offen erklärt werden, daß die Haupturſache 
der jetzigen Wirtſchaftskriſe die Inflation der polniſchen 
Mark bildet, und daß die Teuerung nur eine Erſcheinung 
dieſer Urſache iſt, die hervorgerufen wird durch das Miß⸗ 
verhältnis zwiſchen den Kaufpreiſen und den Einkünften 
breiter Schichten, welche letzteren mit nichtwertbeſtändigem 
Gelde bezahlt werden, ſondern mit Umlaufzeichen, die ſtetig 
im Werte fallen. 

2. Der Kampf gegen die Teuerung muß daher ein 
Kampf ſein mit dem kranken Gelde und nicht ein Kampf 
mit dem legalen Handel, der gerade wegen der Wertver⸗ 
minderung des Geldes ſich immer teuerer eindecken und 
dementſprechend teurer verkaufen muß. Die Kaufmann⸗ 
ſchaft wird gern die Regierung in allen Maßnahmen unter⸗ 
ſtützen, die darauf abzielen, die Inflation aufzuhalten, denn 


fie iſt davon überzeugt, daß die Stabiliſierung des Geldes. 


die Teuerung beſeitigen wird. 

3. Die Kaufmannſchaft fordert von der Regierung eine 
klare Stellungnahme zu der Frage, welches unter ſolchen 
Umſtänden der ehrbare Gewinn des Kaufmanns iſt; dieſe 
Stellungnahme iſt eine notwendige und gerechte Ergänzung 
des Geſetzes betr. den Kampf gegen den Wucher, bei deſſen 
Verabſchiedung eine ſolche Devalvation nicht vorausgeſehen 
wurde. Eine Aufſtellung der Preiſe, die nicht mit der De⸗ 
valvation des Geldes rechnet, muß ipso facto zum vollſtän⸗ 
digen Ausverkauf des Handels führen, was ſchon in be⸗ 
merkenswerter Weiſe in Pommerellen eingetreten iſt, und 
was niemandem Nutzen bringt, ſondern die geſunden und 
kräftigen Arbeitsſtätten vernichtet zum Schaden vor allem 
des Staates. Die Kaufmannſchaft iſt gern bereit, ſich mit 
einem erheblich niedrigeren Gewinn als vor dem Krieg zu⸗ 
frieden zu geben. Sie muß indeſſen bei ihrer Kalkulation 
den Sturz der Mark berückſichtigen und den Grundſatz beob⸗ 
achten, beim Einkauf und Verkauf den Preis des wirklichen 
Wertes zu zahlen. Andernfalls wird der Handel gerade in 
die Hände der Spekulation gedrängt, und anſtatt des nor⸗ 
malen Warenumſatzes wird der Handel ſogar zu unpro⸗ 
duktiven Inveſtitionen gezwungen, die aber im Ergebnis 
noch immer gewinnbringender ſind, als der Gewinn, den 
die Berufsarbeit abwirft. Die pommerelliſche Kaufmann⸗ 
ſchaft will weiter von der Spekulation ſich fern halten und 
tätig bleiben bei den ihr liebgewordenen Stätten der Arbeit, 
was indeſſen gerade von dem Standpunkt abhängt, den zu 
dieſer Forderung die Regierung einnimmt. 


4. Die Verſammlung ſtellt auf Grund einer in den 
91 Ortsgruppen des Verbandes angeſtellten Enquete feſt, 
daß im Vergleich mit der Vorkriegszeit die Statiſtik über 
den Handel folgendes ergibt: N 
a) Warenumſatz 25—90 Prozent, 
b) Kapital in Warenlagern 35 Prozent. 
©) Zahl des beſchäftigten Perſonals 33 Prozent. 
Dieſe Zahlen zeigen zur Genüge, daß mit wenigen Aus⸗ 
nahmen das Gros des Handels in Pommerellen ſich weit 
unter der Vorkriegsnorm befindet, und daß man nicht 
früher an eine weitere Ausdehnung des Handels mit Rück⸗ 
cht auf die geographiſche Lage Pommerellens denken kann, 
gefuhrt ne Handel auf feine normalen Maße zurück⸗ 
geführt iſt. 


5. Als eines der Mittel zur Sanierung dieſer Lage hat 
die pommerelliſche Kaufmannſchaft gelegentlich ihrer Zu⸗ 
ſammenkunft in Form einer Genoſſenſchaft ein nes 
ditinſtitut geſchaffen. das nicht auf Gewinn berechnet iſt, 
ſchaffung von Kredit für die Mitglieder 
zum Zweck hat. Die Verſammlung fordert für di — 7 


in dieſem Augenblick der 
und, man das 


alfektion an 
zu in dem Zucker⸗ und Salzpreiſe en Stetigkeit 


rechtmäßigerweiſe gegen die Kaufmannſchaft wendet, 
Verſammlung iſt der An daß die iſe dieſer Artikel 
für A eines Monats feſtſtehen 


7. Die Verſammlung fordert den Handelsminiſter 155 
die Forderungen der pommerelliſchen Ae een e mals 
Schotze der Regierung zu unterſtützen, und betont nochmzen 
daß dieſe Forderungen vor allem diktiert ſind durch nen 
Wunſch. den Handel zur Blüte zu führen im allgeme 
Intereſſe des Staates. E 
— 

Erhöhung der Poſttarife 

\ ab 1. November. 

Die Poſt⸗, Telegramm: und Fernſprechgebühren werden 
ab 1. November wiederum erhöht, nachdem die letzte Tarif⸗ 
ſteigerung vom 15. Oktober erſt zwei Wochen vor 
gehalten hat. 3 

Die neuen Gebühren bedeuten für das Inland eine 
Erhöhung um etwa 70-80 Prozent, für den Verkehr m 
dem Auslande um etwa 100 Prozent. 


Nachſtehend veröffentlichen wir den neuen Pol" 


tarif in der gewohnten überſichtlichen Form. 


Verkehr nach 


Gattung dem Auslande 


Gewöhnliche Briefe 
Briefe im Ortsverkehr bis zu 250 gr 
" „ Außenverkehr, „ 20 „ 
ER „ über 30 bis 250 „ 
Amtliche Briefe über 20 bis 2000 r. 
Briefe nach der Tſchechoflowakei, 
Rumänien und Ungarn: 
Bis zum Gewicht von 20 gr. 
für jede weiteren 20 gr 
Poſtkarten 
Einfache Karten 
Karten mit Rückantwort 
Anſichts⸗ und Feſtkarten mit höch⸗ 
ſtens 5 Worten Inhalt 
Nach der Tſchechoſlowakei, Rumänien 
und igen; 
Nach anderen Ländern 
Gewöhnliche Druckſachen: 
Bis zum Gewicht von 3 gr 


9000 Mk. 
12000 Mk. 


" „ " * * ür jede 50 ar 
5 ar 


1000 


Drudiachen für Blinde genießen eine 
entſprechende Ermäßigung. 


ä iere, ie Manu 
Geſch 1 8 1 15 anuſkripte 


. 2 5 de b ar 
„ n min 
0 TR SE 5000 war 
Warenproben u. gemiſchte Sendungen: 0 
F a hg de 50 
„ 0 6 % „ 0 * 45 40 
e aber 8000 DIE 


Poſtanweiſungen 
bis 5000 Mk. 
von 5000 „ 10 000 „ 
„ 10 000 „ 50 000 „ 
„ 50 000 „ 100 000 „ 
„ 100000 „ 250 000 „ 
„ 250000 „ 500 000 „ 
„ 500 000 „ 1000000 „ 
„1000 000 „ 2000 000 „ 
3000 00 „ 4000000 | 
” 4000000 „ 5000000 nicht zuläſſi · 
„ 5000000 „ 6000000 „ 
6000 000 „ 7000000 „ 
„ 7000000 „ 8 000 000 „ 
„ 8000000 „ 9000 000 „ 
„ 9.000 000 „ 10 000 000 „ 
Der Höchſtſatz der gewöhnlichen 


oder 8 Überweiſungen 
beträgt 10 000 000 Mark. 


Wertbriefe geſchloſſen aufgegeben u. 

durch den Abſender verſiegelt: 
a) Gebühr f. d. gewöhnlichen Brief 
bis zu 20 rr. 


5 1 Einſchreibegebühr 
0 


NM 


DA: offene MWertbriefe wird die Ges 
ühr vom Wert 8 zweifacher Höhe 


erhoben. 
Eilbri ooo 40 000 Mk. 
4 Nach DeutfehlanD 
Pakete bis 3 18 t. 0 ntim. 
e 2 „180 
i 221 5 8 5 
L 6 9 
Telegramme: 


18 Centimes 
54 Centimes 


Gewöhnliche pro Wort. 
Mindeſtgebühnr . . 
Dringende pro Wort 
Mindeſt gebühr 
Nach der Tſchechoſlowakei u. Rumänien 
gewöhnliche pro Wort 
Nach Ungarn beträgt die * > 
Wort dasſelbe wie im Inlands⸗ 
taxif plus 7 Centimes. 
Nach Danzig gewöhnliche pro Wort . 7 Centim. 


—— 
2 „ 
m... 
..0.. 


20 000 Ml. 


Die richtige 
Antwort 


der ſparſamen und klugen Hausfrau auf 
die vielen Verſuche, ihr einen anderen 


Kaffee⸗Zuſatz aufzureden iſt diee 
„Geben Sie ſich keine Mühe! ... . Ich 
bleibe bei dem Altbewährten. Ich koche 
meinen Kaffee nur mit dem „Aechten 
Franck“ mit der Kaffeemühle. Nur dieſen 


geben Sie mir. 88 * 10338 


Poſtanweiſun⸗ 
gen nach dem 
Auslande ſind 


Allerſeelen. 


Die el auf den Tiſch die duftenden Reſeden, 
ie letzten roten Aſtern trag herbei 
nd laß uns wieder von der Liebe reden, 
Wie einſt im Mai. 


5 mir die Hand, daß ich ſie heimlich drücke, 
nd wenn man's ſieht, mir iſt es einerlei; 

b mir nur einen deiner ſüßen Blicke, 

Wie einſt im Mai. 


a blüht und funkelt heut auf jedem Grabe, 
Kom au im aa iſt gag a A ber bab 
an mein Herz, da wieder habe 
Wie einſt im Mai. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 31. Oktober. 
Gedenktafel⸗Weihe. 


header die benachbarte evangeliſch-unierte Kirchen⸗ 
fun e Lochowo war der 28. Oktober ein Hcdeus 
teller Feſttag. Die Gedenktafel für die auf dem 
lien der Ehre gebliebenen 66 Gemeinde⸗ 
er wurde feierlich geweiht. In dem prächtig ge⸗ 
Fest ckten Gotteshauſe hatte ſich eine fo große Zahl von 
8 eilnehmern eingeſunden, daß der Raum faſt zu klein 
* Ein Bläſerchor leitete die Feier mit einer Motette 
folgt Nach dem Gemeindegeſang „Gott iſt und bleibt getreu“ 
wor e die für den Tag beſonders zuſammengeſtellte Liturgie, 

Pa die anweſenden etwa 85 Kriegsteilnehmer das Lied 
5 hatt’ einen Kameraden“ fangen. Ein Gedicht, von einer 
auf afrau der Gemeinde vorgetragen, leitete über zur Feſt⸗ 
13 Kind: des Ortsgciſtlichen, der die Schriſtſtellen Joh. 15, 
welle 1. Cor. 15, 55 zu Grunde gelegt waren. Nach einem 
2 en, die Bedeutung des Tages würdigenden Gedicht, 
meinde die Krieger „Morgenrot, Morgenrot“ und die Ge⸗ 
bülln e „Ich halte Gott in allem ſtille“. Es folgte die Ent⸗ 
Hor und Weihe der Gedenktafel, worauf ein Frauen⸗ 
der „Wie ſie ſo ſanft ruh'n“ zu Gehör brachte. Aus jeder 
Kriedar Kirchengemeinde gehörigen Ortſchaften legte ein 
wordsteilnehmer unter Geleitworten einen Kranz nieder, 
Nach d ein Kind die Gefallenen in einem Gedicht ehrte. 
Alas Gebet und Segen und einem Trauermarſch des 
Münherchors ſangen die Kriegsteilnehmer das altnieder⸗ 
15 iſche Dankgebet „Wir treten zum Beten“. Den Schluß 

* das Lied „Bis hierher hat euch Gott gebracht“, das 
2 Feſtteilnehmer mit Orgel⸗ und Poſaunenbegleitung 
n. Infolge der Opferfreudigkeit der Gemeinde 
fi Nten die bedeutenden Koſten gedeckt werden; fie belauſen 
arb ra annähernd 17 Millionen Mark. Die Tiſchler⸗ 
die nen hat Tiſchlermeiſter O. Melchert⸗Lochowo geliefert, 
Taf alerarbeit Malermeiſter Rohrbeck⸗Bromberg. Die 
der el, macht einen würdigen Eindruck und wird ein Schmuck 
daltuchenen Kirche ſein. Allen, die zur würdigen Aus⸗ 
bab na der Feier Zeit, Kraft. Rat und Geld geopfert 

en, ſagt die Gemeinde herzlichen Dank. 


lg $ Der Durchſchnittsroggenpreis für Oktober. Der amt⸗ 

1 in Warſchau feitgeitellte Roggenpreis zur Berech⸗ 

Er der Löhne für die Landarbeiter beträgt für 

Fr Monat Oktober pro 50 Kilogramm 567500 Mark (in 

13 fünkhundertſiebenundſechzigtauſendfünfhundert M.), 
bro Pfund alſo 5675 Mark. 

Ar. Miljonöowka. Bei der letzten Ziehung wurde die 
vert 149 039 ausgeloſt, die in der Poſtſparkaſſe in Warſchau 
15 worden war. 
de charfe Grenzreviſionen. Seit einiger Zeit findet an 

Fu, pelnicchen Grenzübergängen eine Annen but ſcharfe 

Da plugung der nach Deutſchland Reiſenden ftatt. 
eüb ieſe Maßnahme an allen polniſchen Grenzübergängen 
155 t wird, ſo iſt ſie zweifellos auf eine Verfügung von 
daß ver Stelle zurückzuführen. Es iſt wohl auch kein Zufall, 
Def, on ihr faſt ausſchließlich Reiſende deutſcher Nationalität 

8 offen werden. In einem uns bekannten Falle, jo be⸗ 
dent t das „Poſ. Tagebl.“, wurde ein polniſcher Staatsbürger 
and ſcher Nationalitäät in Bentſchen dreimal hinterein⸗ 
die e einer Nevifion bis auf die Knochen unterzogen, wobei 
her folgende Reviſion immer noch ſchärfer war, als die vor⸗ 
bi tgebende. Schließlich wurde ſogar das Butterbrot auf ver⸗ 
nichteen Inhalt durchſucht. Gefunden wurde gleichwohl 

un 8. In anderen Fällen und an anderen Grenzüber⸗ 

An gen wird ähnlich ſcharf revidiert. Wer ſich demnach keinen 
ho In tehmlichteiten ausſetzen will, wird gut tun, bei allen 
ko den Reifen nach Deutſchland ſich ſtreng an die Grenz⸗ 
entrollvorſchriften zu halten. 
ale Eine halbe Woche Ferien genießen von morgen ab 
lag Schulkinder in der Woſewodſchaſt Poſen. Der Donners⸗ 
beſtund Freitag ſind als alt katholiſche Feiertage (Aller⸗ 
kur gen und Allerſeelen) ſchulfrei, und das Poſener Schul⸗ 
n Morium hat angeordnet, daß in dieſem Jahre aus⸗ 
alle us weiſe auch der Sonnabend dieſer Woche für 
gel Schulen ſchulfrei fein ſoll. Außerdem iſt für die e van⸗ 
top iſchen Schulen auch noch der heutige Mittwoch, 31. Ok⸗ 

er, als Reformationsfeſt ſchulfrei. 

mitt Apothekennachtdienſt. Von morgen, Donnerstag, vor⸗ 
Fei 08 ½% Uhr. bis Sonntag, ½0 Uhr, haben Nacht⸗ und 

dowaftagsdienſt die Kronen⸗Apotheke, Bahnhofſtraße (Dwor⸗ 

Nr ) 79, und die Bären- Apotheke, Bärenſtr. (Niedzwiedzia) 
ap J., Danziger Gulden⸗Briefmarken. Vom 1. November 
Rezwird in Danzia der Verkauf von Poſtwertzeichen in 

Sur Marfwährung eingeſtellt. An deren Stelle treten auf 

B. gen und Pfennige lautende Poſtwertzeichen zu 5, 10, 0, 
neu d. 40. 50 und 75 Pfg. und zu 1,2, 3 und 5 Gulden. Die 
larbia Pfennig⸗Marken find durch überdrucken von ein⸗ 
kleingen roten Briefmarken zu 50 und 100 Mark im 

nen ſtehenden Löwenwappenmuſter hergeſtellt. 
dem Wochenmarktbericht. Der heutige Wochenmarkt auf 

Art Friedrichsplatz (Stary Rynek) war mit Waren aller 

als ausreichend beſchſckt. Butter war weniger vorhanden 

980 auf dem letzten Markt und koſtete heute 230 000 bis 
wegt Mark, Eier 250 000 Mark. Die Gemüſepreiſe be⸗ 

für Ga ich in den bisherigen Grenzen, ebenſo die Preiſe 

eflügel, das heute recht viel angeboten wurde. 

9. ur Beſtrafung notiert. In der Zeit vom 20. bis 

Thau ktober hat die Polizei hier eine große Anzahl von 

rt ffeuren, Kutſchern und Radfahrern zur Beſtrafung no» 

2 he und zwar: 2 Chauffeure wegen zu ſchnellen Fahrens, 
Klappen Fahrens ohne Licht, 11 wegen Fahrens in der 
aeg mit geöffnetem Auspuffrohr, einen der nicht im Beſitze 
ohne Fahrerſcheines war, einen Radfahrer wegen Fahrens 

ün Licht, 23, die ohne Radfahrkarte waren, 7, die auf dem 

Frücgeſte ig fuhren, die im Galopp über 

Be 5 en fuhren, 53, die ohne Licht fuhren, 2 Wagen, die ohne 

Tafel ſichtiaung auf der Straße ſtanden und 13, die ohne 

nam waren. — Wir haben vor einiger Zeit auf die Unſitten 

ſharentlich mancher Kraftwagen hingewieſen. Die jetzige 
baß fe polizeiliche Kontrolle wird hoffentlich dazu führen, 

8 die gerügten Mißſtände allmählich verſchwinden. 

Naß Diebſtähle. Aus einem Laden des Hauſes Friedrich⸗ 

ton (Tluga) 52 wurde eine Geige im Werte von 10 Mil- 
| ig Mark geſtohlen. — In der Brenkenhoffſtraße 

küdeianowo) 48 haben Diebe vom Dachboden Kleidungs⸗ 

kohle und Wäſche im Werte von 15 Millionen Mark ge⸗ 
en. — In dem Hauſe Schillerſtraße (Paderewskiego 


2 Fuhrwerke, 


Ignacego) 33 wurde vom Boden ebenfalls Wäſche im Werte 
von 50 Millionen Mark geſtohlen. 
s Feſtgenommen wurden geſtern 10 Perſonen: 4 Be⸗ 
trunkene, 4 Sittendirnen und 2 Diebe. 
2 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Achtung, Schützen! Am Donnerstag, den 1. November d. J., findet 


um 12 Uhr mittags im Schützenhauſe eine gemeinſame 

photographiſche Aufnahme ſtatt. (Uniform bzw. 

in Schwarz.) Der Vorſtand. 10558 

= Klahrheim (Kotomierz), Kreis Bromberg, 30. Oktbr. 

Am 29. Oktober hielt die Frauenhülfe der evange⸗ 
* * * 


liſchen Gemeinden Klahrheim und Umgegend, die das 
Gebiet der Kirchſpiele Sienno und Weichſelhorſt und des 
angrenzenden Oſielsk umfaßt, eine Vorſtandsſitzung unter 
dem Vorſitz von Frau Hinrichſen⸗Paulinen ab, um eine neue 
Arbeitsverteilung vorzunehmen. Zweck der Frauenhülfe iſt 
Beſeitigung und Verhütung wirtſchaftlicher und ſittlicher 
Not, beſonders jetzt Unterſtützung Hilfsbedürftiger. Wäh⸗ 
rend ſich einige Ortſchaften, vor allem Friedingen (Mirowice) 
und die Güter des Bezirks rege beteiligten, der Not, auch in 
Bromberg, durch Liebesgaben zu ſteuern, blieben andere 
zurück. Um alle gleichmäßiger zu beteiligen, ſollen jetzt die 
Kirchſpiele Weichſelhorſt (Wiöki) und Sienno jedes für ſich 
ee ſammeln und zur chriſtlichen Liebesarbeit heran⸗ 
ziehen. 

* Lochowo (Kreis Bromberg), 28. Oktober. Einen 
empfindlichen Verluſt erlitt der Beſitzer Hackbarth von hier. 
Ihm wurde vor einiger Zeit ein Schwein von 4 Zentnern 
Gewicht geſtohlen. 0 

* Poſen (Poznan), 30. Oktober. Wieder freige⸗ 
geben worden tit am Freitag der Betrieb der St. Martin⸗ 
Apotheke, Inh. Bethge. die auf Anordnung des Geſundheits⸗ 
amts der hieſigen Wojewodͤſchaft am Sonntag aus unbe⸗ 
kannten Gründen polizeilich geſchloſſen worden war. Die 
Wiederfreigabe der Apotheke iſt auf eine beim Miniſterium 
in Warſchau erfolote Beſchwerde angeordnet worden. — 
Nicht weniger als 87 Ehauffeure wurden in der Zeit 
vom 22. bis 28. d. M. zur Beſtrafung aufgeſchrieben, 


darunter 33 wegen Auspuffens der Benzingaſe, die übrigen 


wegen anderer Verſtöße gegen die Verkehrsordnung. 


* 2 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lod⸗ 30. Oktober. Der „Przegl. Wiecz.“ hatte ſchon 
vor einiger Zeit feſtaeſtellt, daß Lodz. was die Vertil⸗ 
auna von Alkohol anbelangt. weitaus an der Spitze 
aller polniſchen Städte marſchiert, und das will etwas 
heißen. Jetzt liegen die Zahlen für das ganze Jahr 1922 
vor, aus denen hervorgeht. daß in Lodz im erſten Vierteljahr 
175 619 Liter, im zweiten Vierteljahr 311.137 Liter, im dritten 
Vierteljahr 406 962 Liter und im vierten Vierteljahr 560 561 
Liter reiner Alkohol vertilat worden find, und dieſe Leiſtung 
iſt. wie der Przegl. Wiecz.“ feſtſtellt, im Nahre 1923 noch be⸗ 
trächtlich geſtiegen, fo daß der Rekord von 1922 mit 3951 904 
Liter Schnays in dieſem Jahre noch erheblich „gedrückt“ 
werden dürfte. Durchſchnittlich entfallen auf jeden Lodzer 
Bürger vom Greis bis zum Säugling 7 Liter Schnaps bzw. 
3 Liter reiner Alkohol. (1) 8 


Handels⸗Nueꝛdſchau. 


Geldmarkt. 


Die rolniſche Mark am 30. Oktober. Es wurden gezahlt für 
eine Million Polenmark in Danzig 3,292—3,308 Gulden, Aus» 
zahlung Warſchau 2,992—3,308, für 100 Polenmark in Wien, 
Auszahlung Warſchau 3,50—8,90; in Pra 0,0019 / 0,0020, 
Auszahlung Warſchau 0,0024½ 0,0025; in Zürich, Auszahlung 


Warſchau 0,0008. 


Danziger amtliche Deviſen vom 30. Oktober. Neuyork 5,5187 
bis 5,5463, London 448 875 000 000 —451 125 000 000, Parts 82,62 bis 
e 27,96 — 28,10, Holland 215,91 — 216,99, Norwegen 85,29 

Züricher Börſe vom 30. Oktober. (Amtliche Notterungen.) 
Warſchau 0,0003, Neuyork 5,61 ¼, London 25,21, Paris 33,80 7/, 
Wien 0,007880, Prag 16,42 ¼8, Italien 25,27½, Belgien 28,40, Berlin 
(für eine Milliarde) 0,04 ½. 1 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für eine Million deutſche 
Mark 10, 1 Goldmark 386 573, 1 Silbermark 154 185, 1 Dollar, große 
Scheine 1640000, kleine 1623000, 1 Pfund Sterling 7860 000, 
1 franz. Franken 96 000, 1 Schweizer Franken 292 000, 1 Zloty, 
Serie A 50 800, Serie B und C 105 000. 


Aktienmarkt. 


Noſener Börſe. Aus Anlaß der Feiertage am 1. und 2, No⸗ 
vember hat der Börſenrat beſchloſſen, am Sonnabend, den 3. No⸗ 
vember ausnahmswetſe die Effektenbörſe abzuhalten. 

Kurſe der Poſener Börſe vom 30. Oktober. Bankaktien: 
Kwilecki, Potocki t Ska. 1.—8. Em. 30 000. Bank Przemys koweow 
1.—2. Em. 50 000 —60 000. Bank Zw. Spolek Zarobk. 1.—11. Em. 
100 000—110 000. Polski Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. 35 000 
bis 45 000. Pozn. Bank Ziemian 1.—5. Em. 9000 —10 000. — 
Induſtrieaktien: Arcona 1.—4. Em. lexkl. Kupon) 70 000. 
Bydgoska Fabryka Mydel 1. Em. 30 000. R. Bareikowski 1.6, Em. 
25 000—27 000. Browar Krotoszynski 1.—4. Em. 140 000. H. Ce⸗ 
gielski 1.9. Em. 58 00050 000—52 000. Centrala Rolnikaw 1. bi 
7. Em. 6000, Centrala för 1.—5. Em. 80 95 000-90 000. 
Eukrownia Zduny 1.—2. Em. 1 800 000—2 000 000. Galwang Byd⸗ 
goszez 1.8. Em. 31 000. Goplana 1.—2. Em. 60 000. C. Hartwig 
1.—6. Em. 15 000—16 000. Hartwig Kantorowicz, 1. Em. 75 000 bis 
80 000. Hurtownia Zwiazkowa 1.—3. Em. 00007000. Herzfeld⸗ 
Viktorius 1.—2. Ent. 230 000 — 240 000—230 000. Jskra 1.—3. Em. 
50 00055 000. Juno 1.—2. Em. 16 000. Luban, Fabryka przetw. 
temm. 1.—4. Em. (exkl. Kupon) 2 500 0002 800 000, Dr. Roman 

ay 1.—4. Em. (v. 20. 10. ab exkl. Kupon) 1 800 000 —1 900 000 bis 
1 850 000. Minn Poznanski 1.8. Em. 20000. Miyn Ziemianski 
1. Em. (ohne Bezugs recht) 60 600 —89 000. „Orient . 2. Em. 12 000. 
Papiernia, Bydgoszez, 1.4. Em. 10 000.—20 000. Patria 1.—8. Em. 
21.000. Pistno 1.2. Em. 60000. Pneumatik 1.—3. Em. 8000 bis 
7500. Pozu. Spotka Drzewna 1. bis 7. Fe 70 000 bis 
80 00065 000. Spölfa Stolarska 1. bis 2. Em. 2 „ Starogradzka 
Ban Mebli 1—2. Em. 80000. Tri 1.8. ae . „Unja“ 
früher Venpfi) 1. u. 3. Em. 240 000-255 0 000. 
Oſtrowo 1.—4. Em. 190 000-140 000. Wisla, Bydgoszez, 1.—3. Em. 
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— import aus dem Orient. 


A Nee Tonpidh- 1 


} aua. 


RIND APOLLO, Posen, Piekany 7. 


Aalen geöftnet v. 10—5 Uhr, Besichtigung ohne Koutzuung. 1% 
Museumsteppiche. 


440 000—880 000. Wytwornia Chemiezna 1.—4. Em. 10 000—-9000. 
Zjed. Browary Grodziskie 1.—4. Em. 60 000. Tendenz: ſteigend. 

Bank Gentralny in Poſen hat auf Grund des Beſchluſſes der 
Generalverſammlung vom 9. Mai d. J., beſtätigt vom Finanz⸗ 
miniſterium, ihr Kapital um 25 Millionen bis auf die Summe 
von 50 Millionen Mark erhöht, und zwar durch Ausgabe von 
Aktien der 6. Emiſſion. Mitten dieſer Emiſſion für zuſammen 
20 Millionen Mark werden an die Vorzeiger von Aktien der 
Serie A zum Kurſe von 150 Prozent und Aktien für die reſtlichen 
5 Millionen bevorrechtet an die Vorzeiger der Serie B zum Kurſe 
von 200 Prozent ausgegeben. Nähere Bedingungen ſind in der 
Bank Centralny in Poſen, Stary Rynek 58, zu erfahren. 

Die Aktiengeſellſchaſt „Zegar“, Uhrenfabrik in Schrimm, ver⸗ 
teilt auf Beſchluß der Generalverſammlung vom 11. September 
dieſes Jahres, für das Jahr 1922/28 eine Dividende von 200 Proz. 
er Gefellſchaft löſt die entſprechenden Kupons bis zum 1. Januar 

24 ein. 

Fertige Aktien. Die Bank Cukrownictwa gibt ab 
2. November die Aktien der 2. Emiſſion gegen Vorlegung einer 
Einverſtändniserklärung heraus. Die Aktien müſſen bis zum 
31. Dezember abgeholt ſein, andernfalls Aufbewahrungskoſten be⸗ 
rechnet werden. — Die Aktien der 5. Emiſſion der Aktten⸗ 
geſellſchaft Arkona“ liegen in der Polski Bank Handlowy 
zum Abholen bereit. — Die Aktien der 4. Emiſſion, Serie 1, der 
Aktiengeſellſchaft „pneumatil“ liegen in der Polski 
Bo Krajowy, Filiale Poſen, bis zum 15. November zum Abholen 

ereit. 

Warſchauer Börſe vom 80. Okloßer. Schecks und Umſätze: 
Belgien 82 900—82 800, Berlin 0,0000, London 7 440 000—7 100 000 
bis 7 860 000, Neuyork 1 650 000—1 625 000 —1 624 000, Paris 92 000 
bis 96 00094 000, Prag 48 400, Wien 23,25—23,15, Schweiz 294 000 
bis 285 000, Italien 74600. — Deviſen (Barzahlung und Um⸗ 
füge): Dollar der Vereinigten Staaten 1650 000-1 625 000, engl. 
Pfund 7000 000, e Frank 95 000—91 550. 

Die Aktiengefellſchaft „Pneumatik“, Gummiwarenfabrik, erhöht 
auf Grund des Beſchluſſes der Generalverſammlung vom 28. April, 
beſtätigt vom Finanzminiſterium, das Aktienkapital auf 900 Mils 
lionen Mark, und zwar durch Herausgabe eines Teiles der Aktien 
der 2. Serie der 4. Emiſſion in Höhe von 100 Milltonen Mark, 
ferner durch Herausgabe von 100 000 Aktien zu je 1000 Mark, die 
auf den Inhaber lauten. 

Die Aktiengeſellſchaft H. Cegielski in Poſen hält am 19. No⸗ 
vember d. J., um 11 Uhr vormittags, in dem Sitzungsſaal der 
Bank Zwiazku Spötek Zarobkowych, Place Wolnosei 15, eine außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſteht 
die Kapitalserhöhung auf 6 Milliarden 500 Millionen Mark. 

Die Krotoſchiner Malzkaffeefabrik „Extra“ erhöht ihr Kapital 
um 60 Millionen Mark auf 75 Millionen, und zwar durch Heraus⸗ 
gabe von Aktien der 2. Emiſſion, 60000 Stück zu 1000 Mark. 
Nähere Auskunft erteilt die Bank Kupiecki in Poſen. 


Produktenmarkt. g 


Axıtlie Astierungen der Poſener Setreidebörſe vom 
29. Oktober. (Die Froßhandelspreiſe verkehen ſich für 100 Kilogr. 
== Doppelzentner bei ſofortiger Waggon⸗Lieſerung.) N 

Roggen 1 900000 —2 000 000 M., Weizen 3 500 000-3800 000 M., 
Serſte —.— bis —.— M., Brauereigerſte 2 400 000 —2 500 000 M., 
Hafer 1600 000—1 800000 M., Roggenmehl 3 100 000 —8 300 600 M., 
Weizenmehl 6 300 000 6 600 000 M. (inkl. Säcke, Noggenkleie 
1000000, Weizenkleie 1 300 000 M., Eßkartoffeln 670 000 —720 000 M., 
Fabrikkartoffelin 490 000520 000 M. — Geſamte Marktlage fort⸗ 
geſetzt unaufgeklärt. — Tendenz: feſt. 


Viehmarkt. 


Brombergser Schlachthausbericht vom 31. Oktober 1923. 
Geſchlachtet wurden am 27. Oktober: 7 Stück Rindvieh, 18 Kälber, 
65 Schweine, 32 Schafe, 13 Ziegen, 3 Pferde; am 30. Oktober: 
42 Stück Rindvieh, 47 Kälber, 211 Schweine, 46 Schafe, 33 Ziegen, 


5 Pferde. 
Mi wurden den 80. Oktober folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 
notiert: 
Rindfleiſch: Schweinefleisch: 
1. Kl. 70 000 76 00 M. I. Kl. 95 000 — 
II. „ 35 000-65 000 M. II. „ 88 000 —90 000 N. 
N M. III. „ 83 00087 000 M. 
Kalbfleiſch: Hammelfleiſch: 
I. Kl. 66 000 — M. J. Kl. 65 000 — 70 000 M. 
II. „ 58 00060 000 M. II. „ 60 000 — M. 
1 M. „ . 


Maasberg & Stange 


Bydgoszcz, Pomorska 5 
Jelefon 900 Zelegr.- dr.: „ Masta“ 


‚Steinkohlen, Hüttenkoks, Holzkohlen 
Kalk, Zement. Me 


Gross-Vertrieb und General-Vertretungen. 


Bank H. Pfotenhauer 


Kom.-Ges. auf Aktien. Telefon 6551/4, 3562. 
Danzig, Dominikswall 13. 10488 


Erledigung sämtl. Bankaufträge. 


Waſſerſtandsnachrichten. 1 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 30. Oktober 1923 
bei Torun (Thorn) + 1,55, Fordon . 1,48, Cheimno (Culm) 
— 1,52, Grudzigdz (Graudenz) -+ 1,70, Kurzebrack + 2,02, Viekel 
— 1.62, Tezew (Dirſchou) — 2,82, Einlage + 2,02, Schiewenhork 
+ 2,77. ee am 28. Oktober 1,27, Krakow am 28. Oktober 
1 en am 28. Oktober + 1,72, Plock am 27, Oktober 

f eter. 
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Gryffkowska 
Privat⸗Klinik 
für Wöchnerinnen 
Diuga 5. Tel. 1673. 


Statt Karten. 2 
Gertrud Lüdemann 
Emil Rathke 


Montag, den 29. Oktober, 1 12/ Uhr, 
entſchlief nach langem, mit großer Geduld getragenem 

Leiden meine liebe gute Frau, unſere unvergeßliche 
Mutter, Großmutter und Schweſter 


Verlobte Johanna Sabin Prodmanns | 1 Mitglieder I 
Oktober 1923. 10536 Bi 
Tomken Niechorz geb. Fürſte ö . 
b. Konojady, b. Zempelburg, im 73. Lebensjahre. 12203 U el I) 
Ar. Brodttien, (Sepölno). Dies zeigen tiefbetrübt an B 
Friedrich Sabin Marke Bi 


Anna Sabin 
Willy Sabin Kal. 16 und 12 
Grete Sabin geb. Laux 


und 4 Enkelkinder. 


ih- Bofttet 250.000 8 
25 Kg⸗Bahnk. 1.200. 000 5 
„ „ 4.500.000 


Heute früh 5%, Uhr entſchlief 


Kreislandbund 
nach kurzem Leiden mein 0 Okole, den 30. Oktober 1923. „ . 


Chelmno 
Mann Die Beerdigung findet am Donnerstag, den verſendet 0 
des Jägerhofer Frledhofes aus ſtatt. 


4 1. November, nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle RN t. Michakowsli, 5 — Telefon 171. — 10566 
Sultan N 3 Poznan, — 4. 
; pr FÜR . 12108 


im Alter von 64 Jahren. 
in Klavier 


Hulda Radomski. 
wünſcht 


Oſtromecko, d. 30. Oktober 1923. 
Die Beerdigung findet am 

zu mieten. Gute Erhaltung zugeſichert. An⸗ . 
gebote unter T. 10583 an die Geſchäftsſt. d. 3 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
A Teilnahme beim Heimgange meines 
lieben Gatten, ſowie für die zahl⸗ 
reichen Kranzſpenden ſage ich auf 
dieſem Wege allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten, ſowie den 
Herren Geiſtlichen, Präbendaren 
Schirmer und Kliche, für die troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe ein 12210 


herzliches Vergelt's Gott. 


Die trauernde Gattin 
Klara Kulczynska. 
Bydgoszcz, 31. 10. 1923. 


Donnerstag, den 1. November, nach⸗ 
mittags 3 Uhr, von der engl. Kirche 
in Oſtromecko aus ſtatt. 


ul. Mostowa 5. Inh. Klemens Balcer. 


Mittwoch, den 31. d. 3 


5 Aroß. . 8 


unter Leitung des Herrn Kapellm. Ortowskl. 
Orchester bedeutend verstärkt. 10588 2 


Am 30. Oktober verſtarb am Herzſchlag der 


Oberförſter 
1575 N Srhöhug 5 Susi. } Eintritt frei. Verlängerte Polizeistunde- | 
3 Infolge der Erhöhung der Preiſe (2 Am Donnerstag, den 1. X. (All. Heiligen) „Ne N 
für Kohlen um 330 , des Arbeits⸗ Freitag, den 2. XI. (Aller Seelen) finden 
a d e nn, d || R i 
b Kubikmet d . 
Dftromecto, BE En Bu 3 Kine onzerie i 


erhöht. 
9 Die neuen Preiſe gelten ab nämtlichen 


O ernsten Inhalts der hervorrag. Kompositionen sta 4 
Ablefungen der Gasuhren, die nach dem D en 582 
a 


Faſt ein halbes Jahrhundert hat er in imm erwährender 
Pflichttreue meinen Eltern und mir gedient. 31. nd 955 sr 95 den e obe 5 


den 31. O 
Seine beſondere Anhäng ichkeit ſichern ihm ein dauern⸗ i Fan zunter ic. Me 77 
des Andenken bei mir und meiner Familie. ee anzunterri 
f an 3 in 0 7 ‘ Kino Kristal . ... . 
— . 


Es . Ka wieder neue Kurſe für An⸗ 
Nur noch 3 Tage, bis einschl. Allerseelen! 


Am 30. Oktober verſtarb am Herzſchlag 
unſer treuer Freund und Kamerad 
Herr Oberförſter 


Suftem Radom. 


Oſtromecko. 


Wir verlieren in ihm einen guten Kame⸗ 


raden. 
Sein Andenken werden wir ſtets in 


Ehren halten. 3 
Oſtromecko, den 30. Oktober 1928. 


Ae gräflichen Verwaltungsbeamten. 
Joeſchke. von Nogowski. Seidler. 


Josef Sau!. 
Seen Sserneel 
Dentist Dentist 
lac Wolnosci Mr. 2 I 
Weltzienplatz 2, 1 


Oſtromecko, den 30. Oktober 1923. fünger u. Fortgeſchrittene in modern. Tänzen. 
Herie Miaefterer, Schrstin, der Tanstunfl 
Graf Alvensleben. Dworcowg Nr. 3. 10570 
Das große Meisterwerk der franz. Filmkunst, prämiert mit 
1 der höchsten Auszeichnung, dem „Grand Prix“. 
With. Mater 1 Erschütterndes Drama nach dem unsterblichen 
- Dentist Roman von Lamartine, aus der Zeit der franz. 
Revolution u. d. T. 
werden 405 15 Sprechstunden v, 9-1 u. 8-6 Uhr 
gell | Sell Rydgoszcz, Gdanska 27. 
Mal Pere Kim 10786 
En gros En eros Prim |) 
Aluminium-, Marte „Deodora“, zul., bahnſtehend RER. eindrucksvollen Akten, 
Weißblech 9 Bodgosscz. preiswert a Buga ben. a Keine überschwengliche Reklame. 
P C. J. Targowsli i Ska., W ‘ BR 
0 Ein Teil der Einnahme am Donnerstag u. Freitag 
maille- ul. Dworcowa 31a. 1052. Telef. 1273. „ a Aa Ron Klar‘ Denkkiinat 
7 Ee ieee r das Rote euz bestimm 
Fabente⸗Geſchier 
empfiehlt 122083 “ 
au mäßigen Preifen „Gastronomia“. 
J. Barcinskti r 
Chrobrege, 13. el. 982. 


Morgen, 
Donnerstag: 


— 
Frische Wurst 


nach Wiener Art, 


Peier. Piskol. Gemoll. 5000 5 
raimöhren 117“, Flaki. ou Yeutihe Bühne Sprechstunden os Uhr 
1 Pollen weiße, Budgoszez T. 3. i 


. 2 d Pi 
' W 1 eee eee ae fiene 

gelbe. Sonntag. 4. Novbr., 
ſovebſche Silnfer 


5 9 abends 7½ Uhr: 
Nach kurzem Krankenlager verſchied am geben ſehr billig ab, . amlet, 
30. Oktober, früh 5¼ Uhr, unſer Vorgeſetzter, der ee een 5 cader 7 2 


Prinz von Dünemarl, 
Oberförſter Gebr. „Shlieper, 


Guſtaw Radomsli 4 


ane 306 und 36 
Er war uns ſtets ein wohlwollender 1 05 


| geſetzter. 
Leicht ſei ihm die Erde. 


Heute Mittwoch, den 31.10. beute 


Großer Ehren-Abend 


der beliebten Artistin 10554 jr 


Mk. ail 8 


Gesang- 


Oſtromecko, den 30. Oktober 1923. Bücher 
Ne Grüfl. von Albensteben-Shönbork nen EE 
Forſtbeamten. Elnbänden J Anfang 
itt Die 1 9 WG findet Donnerstag 5 fl Ditt Besonderes Programm 9 /. Uhr. a 
ee eee „mann fe Morgen Programmwechsel. 
0 E 5 75 | 0 e eee Herstellen: Urbin-Worke, Chem: € van, 


m. b. H., Danzig, am T 
b. H.. Danzig, ‚am TIL 


ä 1 5 2 eg "meine Fabrikate zu dere 
me > bevor es teurer wird — sich ei 
Ueberall: POLA- AMATOR-LEGIONKA 
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2. Blatt. Nr. 250. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 1. November 1923. 


Pommerellen. 


31. Oktober. 
| Graudenz (Grudziadz). 


e In der Stadtverorbnetenſitzung am Montag wurden 
der mat: die Erhöhung der Bauabgaben um 1000 Prozent, 
rei vorläufige Plan für Abfuhr von Abfällen und Straßen⸗ 
ae gung (die Beiträge find von den Sbeſitzern einzu⸗ 
Schnah, die Erhöhung der Patente für Fabrikation von 
0 ir und Spiritus um 100 Prozent, für Verkauf dieſer 
ränke um 200 Prozent und Erhebung von ½% bzw. 
gef rozent Kommunalzuſchlag zur Gewerbeſteuer. Ein⸗ 
Fiührt wird auch eine Hotelitener nach folgendem Tarif: 
30 urchreiſende in Hotels und Penſionaten a) Inländer mit 
0 Prozent, b) Ausländer mit 100 Prozent Zuſchlag auf den 
7 für ein Zimmer. Beſchloſſen wurde die Herausgabe 
5 eigenen Anzeigenblattes. Ferner genehmigte die Ver⸗ 
10 mlung noch die Erhöhung der Gaspreiſe ab 1. 9. mit 
11 000 Mark für ein Kubikmeter aus den Gasmeſſern, mit 
5000 Mark aus den Automaten, und ab 1. 10. mit 25 000 
. 26000 und der Elektrizität für Oktober Licht 40 000, 
A 30 000 Mark. * 
Das Feſt der goldenen Hochzeit beging am Sonntag, 

8. Oktober, der Rentier Leonhard Balzer mit ſeiner Gattin 
beide in erfreulicher körperlicher und geiſtiger 


fo * Deutſche Bühne. Da die „Verſunkene Glocke“ 
allkreudige und begeiſterte Aufnahme gefunden hat, und von 
führt Seiten der Wunſch ausgeſprochen wurde, dieſe Auf⸗ 
m rung noch nicht vom Spielplan abzuſetzen, wird am kom⸗ 
Ronden Sonntag, 4. November, „Die Verſunkene Glocke“ 
> einmal, aber zum unden letzten Male gegeben 
fiudden. Eine Wiederholung kann ſchon deshalb nicht ſtatt⸗ 
Anden, weil einige Koſtüme der Deutſchen Bühne von einem 
deren Theater leihweiſe überlaſſen waren, die jetzt zurück⸗ 
Sgeben werden müſſen. — Der Spielplan iſt folgender: 
Düntag, 4. November: Zum letzten Male: „Die verſunkene 

locke“, Mittwoch, 7. November: Gaſtſpiele der Deutſchen 

wühne Bromberg „Nachtbeleuchtung“, Sonntag, 11. No⸗ 
ber: „Die javaniſche Puppe“. * 


Torn (Terunñ). 


= Eine neuerliche Erhöhung des Brotpreiſes iſt in 
lern zu verzeichnen. Seit Dienstag früh wird in den 
ſckereien für das Pfund Brot ein Preis von 23000 M. 
fordert, Die Kommiſſion zum Kampfe gegen die Teue⸗ 
f beim Magiſtrat hat diesmal von einer Preisfeſtſetzung 
55 Brot Abſtand genommen, da mit den Vertretern des 
ſckereifachs eine Verſtändigung nicht zuſtande kam. * 
Die, Dentſche Bühne brachte am Sonntag abend die 

dpeite Wiederholung des altbekannten Luſtſpiels „Dr. 
D. aus“ vor wiederum gänzlich ausverkauftem Hauſe. 
erste, Darſtellenden hatten einige kleinere, bei der 
ſten Aufführung dieſer Spielzeit zutage getretene Fehler 
ausgemerzt und waren mit jo großer Luft und Lieb 
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werden ſachgemäß von geſchulten Kräften. ö 


repariert und geſtimmt. 


Aufarbeiten alter Inſtrumente billigſt. 


Pianohaus B. Sommerfeld, 


Bydgoszcz, Sniadeekich 56. Telſ. 883. f i 
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gauſt Sufeifenitollen 
| Der Griten Poln. Sufeifenftollenfabrit | 
„Sodfoton” In Gosnobie. | 
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228 eule 


helfe. 


8 kauft zu den höchſten Tagespreiſen und 0 
a bei ſofortiger Kaſſa 


Arndt, Grudziadz, 


Rotbuchen⸗ a Sen e Schreibmaſchin 


M.⸗G.⸗V. „Liederfreunde“. 


Sonnabend, den 3. November, 
8 abends 


im „Deutſchen Heim“. 
Eintrittskarten bei Herrn Friſeur Thober. Sonder 


[Gaſthaus Kl. Böſendorf 


Am 4. November: Nele 
e 


Großer Bell. 


ils ladet freundlichſt ein 


Sache, daß man es manchmal nicht glauben konnte, hier nur 
Diletbenten vor ſich zu haben. Die Zuſchauer amüſierten 
ſich prächtſo und kargten nicht mit Beifall. Lobende Erwäh⸗ 
nung verdient auch die Orcheſter⸗Abteilung, die den Abend 
durch einen Marſch und eine Ouvertüre (Olympia“) eröff⸗ 
nete und in den Pauſen Weiſen erklingen ließ. Nach 
jedem Stück gab es herzlichen Applaus. Ebenſo wie die 
Schauſpfelkräfte können die Mitglieder der Kapelle des 
Dankes des Publikums verſichert ſein. — Wie wir hören, 
wird die Deutſche Bühne Anfang nächſten Monats mit einer 
Neueinſtudterung herauskommen. Es handelt ſich um Lud⸗ 
wig Fuldas vieraktige Komödie „Die wilde Jagd“. * 

E Von der Weichſel. Dienstag früh betrug der Waſſer⸗ 
ſtand 1,47 Meter über Null. — Dampfer „Czartoryski“ kam 
aus Warſchau an. Von den Zwiſchenſtationen brachte er 
drei Kähne mit Gütern mit. Die ſechs hier liegenden Traſ⸗ 
ten ſind ſtromab weitergeſchwommen, vier andere Traften 
ſind eingetroffen. . 

E Thorner Marktbericht. Für den Dienstag⸗Wochen⸗ 
markt waren am „ſchwarzen Brett“ am Rathauſe neue 
Höchſtpreiſe bekanntgegeben worden. Die neuen Preiſe 
lauteten für Butter auf 190 000 Mark, für die Mandel Eier 
auf 150 000 Mark, für den Zentner Kartoffeln auf 280 000 
bis 320 000 Mark, für Quark auf 25—30 000 Mark und für 
Milch auf 20000 Mark pro Liter. Das erſtemal ſeit 
vielen Wochen war endlich etwas Butter zu bekommen, 
die dann natürlich auch ſchnell ausverkauft wurde. Eier 
waren dagegen immer noch ſehr knapp. Sehr gut beſchickt 
war der Gemüſemarkt, deſſen Preiſe faſt unverändert ge⸗ 
blieben waren. Apfel und Birnen kaufte man für 10 000 
bis 30000 Mark je Pfund, Weintrauben mit 40 000 bis 
60 000 Mark, Nüſſe mit 90000 und 100 000 Mark. Geflügel 
fand guten Abſatz, Enten mit 400 000 Mark im Durchſchnitt 
und Hühner mit 150000 Mark. Schwach beſchickt war der 
Fiſchmarkt. Auf der Süd⸗ und einem Teil der Weſtſeite 
des Marktes waren die Stände der Marktverkäufer heute 
ſehr durch die Jahrmarktshändler beengt. 2 

* Jahrmarkt. Montag früh wurde auf dem Staro⸗ 
miejski Rynek (Altſtädtiſchen Markt) der traditionelle 
Allerheiligen ⸗Jahrmarkt eröffnet, der zwei Tage 
andauert. Gegen früher waren verhältnismäßig wenig 
Händler erſchienen. In der Hauptſache wurden Manu⸗ 
fakturwaren angeboten, Stoffe und auch ganze Anzüge, 
ferner auch Schürzen. Verſchiedene, namentlich jüdiſche 
Händler waren mit Schuhwaren erſchienen, die einen ganz 
ſoliden Eindruck machen. Außerdem wurden Steingut⸗ und 
Porzellangeſchirre feilgehalten, Haushaltungsgegenſtände 
wie Eßbeſtecke. Handſpiegel, Nähzeuge uſw. Pfefferkuchen⸗ 
buden, die früher ſtets vorhanden waren, ſahen wir dies⸗ 
mal nicht. Die Zeiten ſind zu teuer. als daß noch viel Geld 
für Süßigkeiten und Näſchereien übrig wäre. ang 

== Raubüberfall. Am vergangenen Sonnabend wurde 
das Fuhrwerk des Fleiſchermeiſters Jagodzinski, als es in 
den Ahendſtunden auf der Liſſomitzer Chauſſee nach Thorn 
zurückkehrte, von drei maskierten Wegelagerern 
überfallen. Unter Drohung mit Revolvern zwangen die 
Banditen Herrn J ihnen die mitgeführte Barſchaft in Höhe 
von fünfzehn Millionen auszuhändigen. Sie verſchwanden 
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e bei der | darauf im Geftrüpp des Waldes neben der Chauſſee.  ** 


Fernsprecher Nr. 1972, 1451 u. 6010. 
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Uhr abend 
PPP 
| Minter-Ner ni pl} Deutſche Bühne in Torun, T 
— 5 im Deutſchen Heim. 10882 
Deutſchen H Sonntag, d. 4. Nov., pünktlich um 3 Uhr nachm.: 
vorſtellung f. d. Landbevölkerung. 


4 Luſtſpiel in 5 Akten 
Dr. 18 + von A. L' Arronge. 
Zwiſchenakt⸗Muſi 
Karten zu 


Nr. 1413 (Roſenar). 


M. Naguſe. Ermäßigung. A 
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Aal Aarheicten, 
Gurske. Kein Gottes⸗ 


eubruch. Nachm. 8: 

Suche für 2 Schüler Gottesdienſt, Pf. Auch 
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10 Uhr: Gottesdienſt, Pf. 
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. Nachm. 3 
10567 Nr. 16 an Komoſſa, Uhr: Gottesdienſt, Pfarrer 
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„Deutſche Bühne Torun“ erhalten 20 —.— 
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+ Feſigenommene Diebe. In letzter Zeit mehrten ſich 
in Thorner Cafés und Reſtaurants die Diebſtähle 
von Löffeln, Beſtecken, Tiſchdecken uſw. in auf⸗ 
fälliger Weiſe. ohne daß es jemals gelang, einen der Täter 
zu entlarven. Nachdem nun die Kriminalpolizei die Ange⸗ 
legenheit in die Hand genommen hatte, wurde feſtgeſtellt, 

die Diebe das geſtohlene Gut nach den benachbarten 
Städten ſchafften, um es dort zu „verſilbern“. Man benach⸗ 
richtigte die Polizeiverwaltungen der Nachbarſtädte, was 
den Erfolg hatte, daß in Bromberg zwei Mann abgefaßt 
werden konnten, die gerade mit einem Zuge aus Thorn Kei 
kommen waren und Diebesgut wie ſilberne Löffel uſw. 
ſich hatten. . 


— • twß—— 


* Dirſchaun (Tezew), 30. Oktober. über eine enorme 
Verteuerung der Fahrt von Dirſchau nach 
Danzig ſchreibt die „Deutſche Ztg. in Pommerellen“: 
„Wie wir erfahren, iſt die Eiſenbahnfahrt von hier nach 
Danzig ganz bedeutend erhöht worden, ſie beträgt jetzt im 
Perſonenzug 3. Klaſſe 3 300 000 Mark polniſch oder 33 Mil⸗ 
liarden Mark Hentih, Perſonenzug 4. Klaſſe 2 400 000 Mark 
polniſch oder 24 Milliarden Mark deutſch, D⸗Zug 3. Klaſſe 
4800 000 Mark polniſch oder 48 Milliarden Mark deutſch 
Eine einfache Fahrt von hier nach Ließau, alfo nur über die 
Weichſelbrücke, koſtet fortab 900 000 Mark polniſch oder neun 
Milliarden Mark deutſch. Angeſichts dieſer unglaublich 
hohen Preiſe wird es ſich wohl jeder reiflich überlegen, ob 
er unch eine Fahrt nach Danzig zu unternehmen in der Lage 
iſt. Der Verkauf von Fahrkarten nach Danzig wird daher 
wohl auf ein Minimum beſchränkt werden, deſto mehr aber 
der ſolcher nach Kl. Katz, das iſt die nächſte polniſche Station 
hinter Zoppot. zunehmen, wofür man bis jetzt nur 40 000 
polniſche Mark in der 3. Klaſſe zu zahlen hat. Bei der Rück⸗ 
fahrt von Danzig nach hierher werden es wohl viele ebenſo 
machen, indem He nicht Fahrkarten nach Dirſchau, ſondern 
nach Narkau, Subkau oder Swaroſchin löſen werden, wobei 
fie ebenfalls um ein Vielfaches billiger fahren. 

* Konitz (Chojnice), 30. Oktober. Der Hochſtapler 
Makowski, der ſeit einiger Zeit in Pommerellen Leicht⸗ 
gläubige um recht beträchtliche Summen prellte, indem er 
ihnen „billige“ oberſchleſiſche Kohle „verkaufte“, 
tft nun in Neuſtadt (Wejherowo) feſtgenommen und hinter 
Schloß und Riegel gebracht worden. Er heißt gar nicht 
Makowski, ſondern Franciszek Roſinski und ſtammt aus 
. Er hat auch einen Konitzer Geſchäftsinhaber um 
400 000 Mark betrogen. 

—* Leibitſch (Lubicz), 30. Oktober. Bei dem Hunde des 
Beſitzers Ekowski, hier, iſt amtstierärztlich die Tollwut 
feſtgeſtellt. Aus dieſem Anlaß hat der Staroſt die Hunde⸗ 
ſperre für den Landkreis um 3 Monate verlängert. 


UuUnſere geehrten Leſer werden gebeten, 
bei Beitellungen und Einkäufen ſowie Offerten 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem Blatte 
machen, ſich freundlichſt auf dasſelbe beziehen zu 
wollen. 
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